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Bert recht uno Y utber
Eın Versuch der Interpretation des „Guten Menschen Von Sezuan“

Der Versuch VO  ]} Bertolt Brecht
Als seinen Versuch hat Bertolt Brecht sein Parabelstück „Der gute Mensch

VON 5Sezuan“, 1938 in Dänemark begonnen un 1940 ın Schweden vollendet,
1953 veröfftentlicht, bezeichnet. Sezuan, so heißt CS aut dem Titelblatt des Druckes,
1St eın Ort für alle.Orte, ın denen Menschen VO  e} Menschen ausgebeutet werden.
Wang, dem Wasserverkäuftfer, der in einem Kanalrohr haust, wırd durch einen
Viehaufkäuter bekannt, daß die Yrel höchsten GOötter demnächst in Sezuan CI=-

scheinen werden. Er begegnet iıhnen, gläubig und FEVErENT,; un nımmt den Auf-
Lrag A} einen wahrhaft Menschen in Sezuan suchen, der die Gebote der
(3Otter Sanz ertüllt. Unter Mühen 1Ur Aindet Wang wenı1gstens einen Menschen,
der bereit ISt; den (3öttern Quartıier gyeben. Ile Gebote der Götter annn das
Mädchen 1n seınem Elend ıcht erfüllen. Um leben können, mu{fß N seinen Leib

oft W1e möglıch verkaufen, un in treuer Liebe einem Mannn dienen und
eın remdes Gut begehren, 1St für s1e 1880 unerfüllbarer Wunsch. ber Shen
Te nımmt die CG3ötter auf, behütet den Schlaf der GOötter un euchtet iıhnen miıt
iıhrer ampe orgen. Die GOötter bezahlen s1e fürstlich mit 1000 Sılberdollar.
Aus dem besten Menschen VO  } Sezuan, der Shen Te schon WäTr, wırd der „Engel
der Vorstädte“. Als Besitzerin eines kleinen Tabakladens verkauft s1e wen1g, aber
S1C nımmt eine Famıilıe aut un: verschenkt täglich Reıs Arme un
Kıinder. Gler1g sturzen sıch die (jäste auf den Laden, un: Shen Te ann 1Ur

bıtten, ihn, das Geschenk der Götter, nıcht zerstoren. Die 1000 Sılberdollar
müfsten rasch zerrinnen, grifte ıcht ein Vetter Shen Tes, Shu1 1a, in die Hand-
lung ein. Er bewahrt die Kusıne VOTLT dem drohenden Ruin ‚Hägt sucht iıhr ıhren
kleinen Laden Zu erhalten, damıt die Quelle iıhrer CGüte iıcht versiege. Er bemüht
sıch auch, Shen 'T e mıi1ıt einem reichen Barbier, der Besitzer zahlreicher auser und
VO  3 Shen g Sanz stark eingenommen 1St, verloben un: vermählen. Der
Barbier 1St bereit, Shen B N ermöglıchen, in vıel größerem Ausmaße ıhre Güte

bewähren. Er UL 6S ıcht deshalb, weıl E: VO Geıiste Shen 'Tes erfüllt An  ware
den Wassertrager Wang macht durch einen Schlag mi1ıt der Brennschere ZU

Invalıden: Tut CS, weıl in Shen Te verliebt 1St un S1e bewundert. Shen Te
reılich indet ıcht NUur eın Objekt iıhrer Güte, einen stellenlosen Fliıeger



ohne Flugzeug, einen Postflieger ohne OSt Dem könnte s1e MIL1t 500 Dollar
helfen;: ann würde 61 (mıt Hıiılte sehr abscheulicher Praktiken) eine Stelle in
Peking bekommen. Sıe bemüht sıch auch, die 500 Dollar aufzubringen, aber doch
ohl icht 1Ur Aaus reiner Güte, sondern weıl s1e eınen „sehr klugen un kühnen
Menschen“ kennengelernt hat Brutal aber 111 der Flieger Sun Yang das Mäd-
chen ZWAar heiraten, 1aber (zunächst) Sal iıcht miıt nach Peking nehmen: un da-
SCHCNH, die 200 Dollar zurückzugeben, die Zzwel alte Teppichhändlersleute SC
streckt haben un die 11U.  a doch diese zurückmüssen, sträubt siıch. Es se1l Ja
nı  chts Schriftliches abgemacht. Dıie Lage Shen 'Tes wırd ımmer bedrängter. Der
Vetter MmMU: erneut eingreifen un: ATn dıe Krise doch iıcht meıistern ohne den
Barbier, der, vollendet edelmütig, ohne eine Gegenforderung stellen, einen
Scheck ber 1E 01010 Sılberdollar ausschreibt und al den Schützlingen der Shen 'Te
seine Häuser hınter den Viehhöten ZAUeR Verfügung stellt.

Der Vetter tut plötzlich ganz Neues. kr richtet ıcht 1U Wohnungen für
noch 1el1 mehr Arbeitslose un Invalıde ein, diese 1in ganz yroßem Ma{(stab

verpflegen.* Neın, mit Hıiılte VO  e Tabakvorräten, die Tabakdieben abge-
NOmMMEN hat un denen auch brutal vorenthält, als S1e S1e 7urückhaben wollen,
richtet CT eine Tabakverarbeitung eın Aus den Fabrikationsanfängen werden
große Tabakfabriken, un das Unternehmen leitet der Vetter für se1ıne
Kusıne. Freilich annn (S 1 CS iıcht schaften ohne eınen gerıssenen Prokuristen. Fa
einem solchen wiırd Sun Yang, MT einem gespielten stolzen Interesse für das
Unternehmen seiner „verflossenen Zukünftigen“, aber MI1t der testen Absıcht,
den Vetter überspielen un 1m Unternehmen domıinıeren. Dıie alten Gäste
un Schützlinge Shen Tes arbeıten ın der Tabakproduktion, kommen eiınem
yeordneten Leben, aber werden doch kräftig unterdrückt un ausgebeutet, ıcht
durch Shen Tes Güte natürlich, aber 1n eiınem Unternehmen, das 19880858 A 58 S
schaften ISt, Shen Te DA ermöglıchen, zÜütlg se1n.

Wenn 11LUL: das in dem Stück stünde, ware CS sicher auch schon autfführbar und
interessant. Und das Stück lıeße sich auch bereits interpretieren: Shen Te ebt
eine CUe Gesinnung; aber dıe bedeutet erSt in der Gesellschafts-
ordnung, die der Vetter schafft (wenn s1e auch durch diesen verunglückt).
ber das Entscheidende ist noch Sar nıcht ZESART. Shen Te un ıhr Vetter Shui 'Ta
sind ıcht Zzwel verschiedene Menschen. Shen 'Te 1St gleich Shui 'Ta Beide Lretfen

nıe gemeiınsam auf, sondern immer NUr nacheinander. Eın un dieselbe Schau-
spielerin spielt Shen Te un Shu:1 Ta Derselbe Mensch ebt dıe vollkommene,
alles verschenkende (suüte un rettet in anderer Gestalt mIit sechr viel Härte „den
Laden“, schafft die Möglichkeit der wirksamen un erfolgreich schenkenden Güte.
Durch die Identität der beiden Personen, Vetter und Kusıne, kommt auch das
Stück Zu einem Ende Shen Te ISt VO  } Sun Yang schwanger geworden un mufß
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sıch verstecken. Nıcht 1Ur zußerlich 1St. der ZuLE Mensch von Sezuan cht da
Shen 'Te ebt auf das erwartende iınd hın un für das erwartende ınd
un mufßß sich darauf einrichten, ZU Tiıger werden und ıhr Junges VeI -

teıdıgen. Als Shen 'Te lang WCS iSt, wiırd von iıhren doch dankbaren un
hänglichen Freunden un Nutznießern der Verdacht den Vetter geschleu-
dert, (ST- habe se1ne Kusıne umgebracht. In der Gerichtsverhandlung VOT den
GOöttern offenbart sıch Shu:1 'Ta als Shen Te, zugleich als den un den bösen
Menschen Von Sezuan. (sut se1n un leben wollen un INnan mu{ß hınzu-
fügen: die (Gute lebendig erhalten wollen zerri(ß S1e WwW1e der Blıtz in Z7wel
Hälften. Shen 'Te bekennt: „ Fuür CUIC großen Pläne, iıhr Götter, Wr ıch
Mensch klein.“ Dıie GOötter handeln noch MIt ihr, Ww1e oft S1e den Vetter holen
darf, den s1e braucht. Den Menschen VOoNn Sezuan preisend fahren s1e schnell
hınan.

Auch 1Ur eın Versuch einer Interpretation
Das 1st der Inhalt des Parabelstückes VO Menschen Von Sezuan, das der

Verfasser, Wie DESARQL, einen Versuch NCENNT, seinen Versuch. Das Bemühen
eine Interpretation 21ın vollends NUr eın Versuch se1ın un ıcht mehr. Als dieser
Versuch begonnen wurde, dem, der ıh: anzustellen anfıng, noch iıcht ein-
mal die wenıgen vortrags- oder aufsatzartıgen Abhandlungen bekannt, die dar-
aut hinweisen, da{fß eıne theologische oder vielleicht antıtheologische Inter-
pretatıon Brechts mögliıch un nötıg ist). Jetzt weıfß CT, da{ß die Forderung bereits
erhoben wurde, 1in eiıner Reihe vVvon Autsätzen muü{fßten die KCHOÖT: kritischen
Anfragen Brechts das Christentum“ untersucht un die Frage nach dem Ver-
hältnis Brechts ZuUur Theologıe geklärt werden?. Mehr als das Programm 1St often-
bar och nıcht aufgestellt, un eine INan verzeıihe die großspurige ede
Theologie Brechts 1St ohl nıcht geschrieben. Als mehr enn einen zaghaften
erstien Versuch, den noch AZu einer anstellt, der alles andere als eın umtassender
Kenner des Gesamtwerkes VOoNn Brecht 1St, sehe INan das, WAas dargeboten werden
soll; icht

Herausfordernd klingt sicher oder Sar unsınn1g? die Überschrift, der
der Versuch einer Interpretation des Guten Menschen VO  3 Sezuan angekündıgt 1St  F

Vgl etwa Ohly, Hans: Eıne Antı-Theologie. Zur Frage des Verhältnisses des Werkes VO:  w Bert
Brecht ZUr Theologie, } 27 585—590 Klicker, en ert Brecht Frage die
Christen. Veriremdung als Problem christlicher Existenz. Kommunıität Vierteljahreshefte der
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ert Brecht un Luther. Noch mehr Betremden wırd eSs CrFecSCNH, WEeNN DSESARL
wiırd, da{fß CS irgendwıe Luthers vielumstrittene Lehre VO  w} den beiden Reichen
geht Man verstehe das bıtte nıcht f£alsch. Brecht kennt diese Lehre schwerlich, un
davon, da{ß CT sıch überhaupt einmal BERULE irgendwıe aut Luther bezöge, 1St keine
ede ber da{fß das Gefüge der theologischen Motive (um mehr geht 6S nıcht)
VO  w} Luthers Zweireichelehre be1 Brecht wiederkehrt, natürlich Verschie-
bungen un Veränderungen und trotzdem deutlich un charakteristisch, 1St em,
der interpretieren will, sicher. Er wırd das beweisen haben un zeigen mussen,
in welcher Weise das geschieht.

Die höchsten (Otter
Was sind das für rel seltsame GoOtter, die Brecht aut den (3assen VO  } Sezuan

auftreten Läßt? Auf dem Theater wıirken s1e komisch. Dıie riesigen Glatzen
machen kund, da{fß 6S chinesische (GOtter sind. Dıie modernen Gabardinemäntel mıt
Raglanschnitt, in denen s1e 1n Leipz1g auftraten, wollen doch ohl bekunden,
da{ß s s1e nıcht 1Ur in Chıina xibt. Zeichen der Beschäftigung weısen sS1e keine
auf, Sagt Wang, der Wassertrager; s1e haben Staub aut den Füßen, kommen also
von weıt her un üurchten sıch VOTLT den schmutzigen Straßen un Hütten
VO  w} Sezuan. Der eıne (sott Sagı N Sanz offen, da{ß CS ıh VOTr Spinnen
ekle 1e] Kontakt MILTt der Wirklichkeit VO  w} Sezuan, dieser Stiätte des Elends und
der Unterdrückung, haben die reı höchsten (3Otter ıcht. Naıv offen gesteht einer
vVon ihnen, da{fß s1e sıch ıcht 1in das Wirtschaftliche einmiıschen können. Etwas
tun haben die (3Otter schon MIt der VWelt Wir_ sehen 185 daß s1e eine gyroße Wan-
derung auf der Erde unternehmen, eiınen oder ein1ge ZuiLe Menschen
finden Sehen lassen sıch dıe CGOötter also schon einmal. Sie belohnen auch den

Menschen un! schenken ıhm einen kleinen Laden, das verehrenswerte „Ge_
schenk der GGötter“. Da S1E den Guten die Welt schulden, verstehen s1e aber cht
un lassen s$1e ıcht gelten. Der Gerichtsakt, den die rel (GOötter halten, spielt
natürlich auch 1er aut der Erde, iın Sezuan. Als Befreiung empfinden WIr CS

ann sehr, da{ß die höchsten Götter, nachdem die Suche vorbeı iSt, schnell wiıieder
hinantfahren. Vielleicht sınd die (3ötter früher einmal höflicher un nNEetter VO  -

den Menschen empfangen worden als jetzt in Sezuan, Wang aum ein Quar-
tier für s1e findet. Zur Zeıt sind S1e der FErde reichlich fremd Eın fleischgewor-
dener Gott, der 1n die Welt gehört un ihr, 1St bestimmt ıcht ihnen.

Es gehört sich schon, daß WIr aut das hınhören, dıe Götter
meısten reden. Das sınd 7zweifellos ıhre Gebaote. Von denen erzählen Ss1e immer
wıieder. Leider sS1e uns nıcht ausdrücklich, WwW1e€e diese Gebote lauten. 7Zwel
reilıch erwähnt Shen S einmal. Sıe wolle SCIN eiınem Mann Liebe be-
Wahren un ihres Nächsten Gut nıcht begehren. Das klingt fast S als sejlen cC5
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die Gebote, die Bertolt Brecht christlichen Religionsunterricht gelernt hat Wıe
schwer S1C halten sınd, Elend un der Ausbeutung, merkt ST

Sezuan n ıhm schon einmal jemand BESaART hat, da{ß CS Gebote g1ibt,
denen Menschen zerbrechen oder Sar zerbrechen sollen? Gestellt 1ST die

rage VO  w} Brecht CIN1SCH Stellen fast ausdrücklich jedenfalls angerührt 1ST
S1IC ob die Gebote eLWwW2 tödlich siınd Die Erkenntnis, da{fß S1E das seıin können,
kommt den höchsten (G3öttern schliefßliıch reilich sehr Spat spat! Be1 Luther,
Zwinglı un Calvın xibt CS CIM unheimliches Theologumenon, daß (Gott auch VOoOr

dem Fall N1IE vorgesehen habe da{fß der Mensch durch Gehorsam dıe Gebote
un CISCHC gute Werke selig werden solle3! Da Brecht dieses Theologumenon
nıcht kennt 1ST selbstverständlich hat CS doch iınnerhalb der evangelischen heo-
logıe erst eit e1in nordischer Theologe bei Luther Gegensatz ZUr

lutherischen Orthodoxie:; Laurı Haıkola®) wiederentdeckt Da{iß Brecht C111 CIN1-

eNt theologische Problematik anrührt sollte keiner bezweiteln
Jetzt mMUuU. och un das für Brecht Wiıchtigste, von den (3öttern gesagt

werden S1e suchen den Menschen, der iıhre Gebote hält und ıhnen ent-

spricht Mehr als finden SN anscheinend ıcht Ehe S1I1C den gefunden
haben, sind Sie rechter Sorge ob CS überhaupt noch gibt oder ob S1IC ıcht
ıhren Bankrott erklären INUSSCNHN Kommt ar ihnen den Sınn, dafß es ıhre Auf-
gabe WAarLrc, diesen Menschen schaften? Shen Te merkts, un SIC es

„Lied VO  a} der Wehrlosigkeit der Götter un: Guten „ Warum die
Goötter ıcht laut den oberen Kegıonen, daß S1IC den Guten 1U einmal die gute
Welt schulden? Warum stehen S1C den Guten ıcht bei MmMIt Tanks un anonen
un befehlen ebt Feuer! un dulden eın Dulden?“ Das klingt befremdlich
enn Schaffung des Menschen 1ST das doch nıcht? Doch Brecht CS ohl
so!'» Unter erträglicheren Verhältnissen, Gesellschaftsordnung,
Ien die Gebote ohl erfüllbar. Auft diesem Umweg könnte P schon geschehen,
daß 65 plötzlich wıeder Zzute Menschen yäbe.

Wır sollten, ehe WI1L weitergehen, kleinen Augenblick stillehalten. Wo hat
Brecht diese Meınung VO  3 den (Söttern her, 1e 1 der Fremde wohnen, die ganz
PFrazZIlse Gebote geben, die gelegentlich einmal sıch bemerkbar machen, aber der

Zu Zwingli, be1 dem INnan die VO  - den Gnesiolutheranern und nıcht einmal VO  } diesen voller
Klarheıit) wiıeder aufgegriffene Meınung WEN1ISSTEN ‚9 vgl (Auslegung un:
Gründe der Schlufßreden), 9.—25 Un 1STt nach den worten Paul:; Ro | Röm 16] das CUANSE-
lıon NUTS anders ann die Krafit DOLLES heil ı1ıedem gleubigen Merck 1Iso Du hast ghört, das
Nn1eMmMan or kumpt, thuye denn den willen des himelschen Vatters daby auch ghört das WILr
den 19500 mügend erfüllen, 6i  = teıl das WIr CW1 sünder un todten SIN Z andren, das der
11 golttes Iuter, ZuL un grecht ZST, das $172 mahs dhein CYEALur erfüllen MAS

Haikola, Laurı Studien Luther un Luthertum (1958), bsd Kap E Die Verdorbenheit der
Natur un die Schuld 692=10



Welt fremd bleiben, die nıchts tun, ıhren Geboten ZUT Erfüllung verhel-
ten, Menschen cselber oder der Welt, 1n der die Gebote erfüllt werden
sollen? Aus der reformatorischen Theologie sıcher ıcht un siıcher auch ıcht AUS

den Bekenntnisschriften iırgendeıiner anderen christlichen Theologıe. Da{fß eine
Aftertheologie 1er .7 Sprache kommt, ist ohl sicher. ber 1St diese After-
theologie uns nıicht vertrauter, als WIr ON zugeben möchten, oder ganz präzıs SC-
tragt Ist sS1e nıcht 1n irgendwelchem Sınne auch unsere Theologıie, dıe Theologie

Katechismus, ITBNSGEFGI: Verkündigung? Allzu pathetisch un allzu entruüstet
sollten WIr uns ıcht Von den rel höchsten Göttern, die plötzlıch ın Sezuan auf-
kreuzen, distanzıeren.

Fın Moment 1n der Theologıie, die die Yrel höchsten (zOötter celbst vortragen,
könnte allerdings aut die reformatorische Theologıe hindeuten. Dıie Gebote der
GOötter sind völlıg unabdingbar un können nıcht ermäfßgt werden. Wang macht
Vorschläge: „Eıine kleine Herabminderung der Vorschriften, Erleuchtete. iıne
kleine Erleichterung der Ballen der Vorschriften, Gütige, 1n Anbetracht der
schlechten Zeıiten. Als da 71} Beispiel ware, da{fß 1Ur Wohlwollen verlangt
würde, ANSTAtt Liebe oder Billıgkeit AaNSTtAatt Gerechtigkeıit.“ 1ne Theologie
mMI1t der Unterstreichung der Radıkalıtät der Gebote als ıhrem etzten Wort ware
eine grausiıge und schreckliche Theologie. ber mıiıt der FErkenntnis Luthers, dafß
Gott iıcht damıt zufrieden iSt. dafß der Mensch gelegentlich einen primus
der Liebe un sich durch Wiederholung übt, sondern da{fß E1 den Gehorsam

das (zesetz verlangt, hat e1INst die Reformation Luthers begonnen?.
Leben die (Götter noch?

So ganz einfach beantworten 1St dıie auf den ersten Blick fast überflüssig
erscheinende rage tatsächlich cht Sobald s1e autf der Bühne erscheinen, Sagt
Man;: Das sind keine lebendigen GOötter mehr, keine Götter, die INa  w) noch
ylauben könnte. Karıkaturen VO  an (3öttern sınd es, Götterbilder, die INan 1Ns
Wachsfigurenkabinett oder 1n eın atheistisches Museum verbannt hat Man hat
zunächst Neıgung, das Parabelstück VO Menschen VO  3 Sezuan als
eine einz1ge Absage die (3ötter verstehen, als eın atheistisches Programm
oder als eine Antıitheologıe. [)as dürfte aber eine einfache Art se1n, mit den
(Göttern iın Gabardınemänteln, dıe in Sezuan erscheinen, fertig werden wollen.

Zunächst einmal eine einfache Feststellung: Gänzlich unwıllkommen siınd die
höchsten Götter 1n Sezuan nıcht. Wang s$1e mi1t Spannung, begrüßt sie
dort, Aäuft siıch die Beıine WCBR, ein Quartıier für s1e finden, und bringt

Über den Unterschied VvVon katholisch-scholastischer und lutherisch-retormatorischer Ethik erhält
man ımmer noch ausgezeichnete Orientierung be1 Holl, arl Der Neubau der Sıttlichkeit.

Gesammelte Autsätze ZUr Kirchengeschichte Luther (4 Aut! > 161
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Ende, als Shen 'Te verschwunden se1ın scheıint, die Sache VOT die Polize1 un
VOTr das Gericht der (sOtter. Shen Te nımmt doch als eine moderne Baucıs auch
deshalb die (3Oötter 1n ıhre Hütte auf, weıl CS die (Oötter sind. Dafß ıhr Laden ein
Geschenk der CGOötter sel, lassen sıch eine enge Leute SAgCH, obwohl s1ie
ıcht deshalb, sondern AUS Respekt VOT dem Vetter den Laden schonen. Natürlich
1St wen1g Respekt VOTr den (Göttern noch vorhanden. Auf der Suche nach
Quartier für die GOötter wırd Wang zugerufen: „Verschone unls mi1t deinen (30f=
tern! Wır haben andere Sorgen. ” Eın Herr Sagt Wang „Wıe soll iıch wissen,
W as deine (GOötter für (3Öötter siınd? Wer weıß, wen INnan da sein Dach be-
kommt?“ Wenn ein Priester als Hilfsarbeiter in eine Zementtfabrik geht, wırd C5

schwerlich noch weıt her MI1t seiınen (3öttern se1n. Dıie (SOötter selber, wenıgstens
der 7weıte Gott, stellen fest, da{ß CS keinen Gottesfürchtigen mehr g1bt „Unsere
1ssıon 1St gescheitert, gebt S euch zu!“ Es sıeht böse Aaus die Götter, un
INa annn schon mI1It Fug f{ragen, ob S1e noch leben Immerhin: Solange Wang
noch 1n seinem Kanalrohr haust, 1St doch auch 1in einer für den Soz1alısmus reiten
Gesellschaftsordnung eın wen12 Platz für die (GOötter.

Solange der Wassertrager Wang och ın seinem Kanalrohr haust! Gut! ber
wichtiger 1St doch der gute Mensch VOon Sezuan, Shen Te Vielleicht 1st S1€e Dar
nıcht gottesfürcht1ig WwW1e Wang, der autend seine Devotion VOT den (3öttern
bekundet. Shen Te 1St schwerliıch deshalb Zut, weıl s1e dıe Gebote der (3Otter
erfüllen beflissen ISt. Kındlich dankbar für das Geschenk der Gotter, iıhren klei-
nen Tabakladen, ehbt S1Ee vielleicht wenıgsten 1m bewußten Glauben dıe
GOötter. Sıie 1St der ZUtE Mensch VO  3 Sezuan, ıcht weıl s1e C se1n will, sondern
weıl s1e CS 1st. Und doch macht iıhre Gestalt 6S uns fraglich, ob dıe Götter in
Sezuan wirklich gestorben sind Shen Te wırd OFrt 1n Sezuan ıcht vergesSch
werden. Wang verkündet das laut, un die enge stimmt Am Schlufß des
Parabelstückes erklärt Shen Te den Gottern, s$1e brauche den Vetter. Daß die
Brechtschen (3Oötter verstehen, da{flß der gute Mensch 1Ur ZuUt seın kann, Wenn Jes
mand (ja D: selber!) ber eine gerechte Ordnung wacht, dart mMa  e} nıcht anneh-
MAICH: Sıe finden sıch damıt ab un konzedieren für gelegentlich den Vetter, viel-
leicht für alle 1er Wochen. Brecht cselber 1St es klar CGuüte 1St NUr iın Gerechtigkeit
möglıch, oder, CS trıvıal un prosaisch auszudrücken: Nur 1n einer (36-
sellschaftsordnung annn menschliche Güte Wirklichkeit werden. Brecht cselber
versteht je]l besser als die Götter, w1e 1e] der besseren Gesellschaftsordnung
gelegen ISt. ber se1ın Parabelstück heißt doch „Der gute Mensch VO  3 Sezuan“
un nıcht „Die CHe Ordnung In Sezuan“. Shen Te 1St die Hauptperson und ıcht
Shu:1 1 die Kusıne und icht der Vetter.

ber WT 1St. ennn 1U  - Shen Te? Wer 1St der gute Mensch VO  3 Sezuan” Dıie
CGOtter SAagCNH, als s1e wıieder 1n die Höhe fahren: „Jedoch gedenken WIr Ort
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ber den Gestirnen Deıner, Shen Te, des Menschen, gern, die du VO  —3
Geist 1er ZCUSST, in kalter Finsternis die kleine ampe tragst. Leb

wohl, mach’s gut!” Wenn die GOötter sterben sollten, W 4S bei Brecht natürlich
durchaus möglıch 1St;, würde doch der Zute Mensch 1er VON ıhrem Geiste
ZCUSCNHN un in kalter Fiınsternis die kleine ampe tragen. Vielleicht keine Religion
mehr, aber eın Wıderschein, eine kleine ampe miıt einem Wiıderschein vVon dem
großen Lichte, das ausgebrannt 1St. Nıcht NUuUr eine Anti-Theologıe, ıcht NUur Ab-
kehr VO  F der Religion! 1ne Anthropologie, dıe ıcht alle Ahnlıichkeit mi1t der
Theologie verleugnet. [ )as Ebenbild Gottes ohne das Urbild? Wır mussen jetzt
doch energisch darangehen, die (Güte des Menschen Von Sezuan uns SC-

anzuschauen.

Dıie Güte des Menschen VO Sezuan
Shen Te, die ehemalıge Straißendirne, dıe auf den Strich Z1INZ, 1St 10888  ; wirklıch

ergreitend dargestellt. Sıe 1STt nıcht eın Mensch deshalb, weıl s1e viel
Ärme, Obdachlose, Verzweıftelte, Kınder abgäbe, Ww1e s1e erübrıgen kann. ohne
dabei iıhre eigene Exıstenz selbst gefährden. Sıe zibt alles hın ohne Rücksicht
aut das, W as ıhr bleiben müßte, damıt s1e leben AD Tausend Sılberdollar siınd
eine ENOTMEC Menge eld für s1e Wenn s1e aber täglich eine Zahl erwach-

Menschen un Kınder mMI1t Reıs speısen will, annn s1e siıch ausrechnen, WAann

die Summe aufgebraucht se1in wiırd. Shen :Fe aber rechnet nıcht, sondern handelt
ın grenzenloser Guüte. Sie annn ıcht eın > wenn Leute ohne Obdach un
Freunde sınd, obwohl siıch eın kleiner Laden ıcht auf die Dauer FA Obdach
für eine 9anz große Famlılie un für och mehr machen äßt Eın Mann Sagt Sanz
zutreffend, Shen Te würde 6 n1ıe ber dıe Lippen bringen, dafß s1e das Gebot der
Gastfreundschaft nıcht autf unbegrenzte Zeıt befolgen könne. Sıe 1St rulilert, Sagt
der Vetter Sanz richtig, ehe S1€e überhaupt verkauft hat. Sıe ist gütig ohne
Rücksicht aut den drohenden Ruimnn. Dem stellungslosen Postflieger 111 sS1e 500
Dollar beschaften, obwohl VO  3 den 1000 Dollar Sar ıcht mehr die Hälfte da 1st
ach auf der Ladeneinrichtung un nach Abzug der zahlenden Mıete. Aller-
dings ıcht ohne S$1e arncech, nımmt s1e vVvon den alten Teppichhändlersleuten
200 Dollar Al die s1e unbedingt zurückzahlen wiıll, obwohl nıchts Schriftliches
abgemacht wırd und der Betrug der Alten ganz leicht ware.  A ber dıie Hılflosen
un Elenden, das steht für s1e ganz test, täuscht INa  z} ıcht Wang kauft s1e, ob-
ohl 6S regnet un Wang da keine Käufer findet, einen Becher Wasser ab Aus
ihrem Laden geht, Sagt Wang, selten einer ohne Tabak, blofß deshalb, weıl
eın eld hat Darum heißt s1e überall der „Engel der Vorstädte“, un 1e] Ciutes
geht VO  3 ıhrem Laden au  ® Da{iß s1e leichtsinnig 1St mıiıt ihrer Freigebigkeit, Sagt
s1e selber. ber die CSüte rechnet ıcht Mufß noch mehr aufgezählt werden? Es



genugt doch! Fınes bedarf ausdrücklicher Erwähnung. Sehr liebenswert SIN die
Schützlınge Shen Tes alle iıcht Die Shin, deren Kınder Shen 'Te aufend mi1t
Reıs spelst, 1St eıne schreckliche Person. Sıe 1st neidisch un jede Gelegen-
heıt, sıch ber einen Mißerfolg freuen oder eın Geschehen ad malum deu-
te  - Wang 1St eıne Ausnahme: BT hat auch ein wen12 VO  ; einem Menschen.
Dıie übrigen es ıcht einmal; für Wang Zeugn1s abzulegen, nachdem ıh
der Barbier MI1Tt der Brennschere ZU Invalıden geschlagen hat Aus AÄAngst
S1E CS nıicht. Lediglich eines annn INnan für die Schützlinge Shen 'Tes 1Ns Feld füh-
LE Sıe empfinden Dankbarkeit Shen T e un verftfrauen ıhr m mich
sıtzen die Verletzlichen, die Greisin MI1t dem kranken Mann, die AÄArmen, die
orgen auf den Reıs warten, un eın unbekannter Mann Aaus Peking, der
eine Stelle besorgt 1St. Und s1e alle beschützen mich, iındem s$1e mMI1r alle Ver-

trauen.“ art CS einmal schulmeisterlich DESAYT werden? Wenn einer be-
schreiben ollte, W 4S gape 1St Liebe, die nıcht Bereicherung un Erfüllung
sucht, sondern sıch 1n die Tiefe herabneigt un diese Geschichte \A R}  3 Shen Te
erzählte, annn sollte INa  ; diese Antwort schon annehmen. Der Vetter Sagl ZAAT

Hausbesitzerin: „Wıe könnten Sıe einen besseren Mıieter Ainden als einen, der die
Tiefe kennt, wel  ] T: Aaus der Tiete kommt.“ Das Geheimnis der CGjüte des
Menschen VO Sezuan lıegt 1n der Tiefe, 1n der gelebt hat un 1n der se1ine
kleine ampe heilig euchtet. Wenn WIr jetzt Luthers Magnifıcat lesen würden,
würde uns manches doch merkwürdig klingen®.

Wır wollen aber Ja iıcht rasch Verbindungslinien zıiehen. Kor 13 könnten
WIr jetzt doch ıcht eintach lesen. Gewiß strahlt schenkende Güte, die nıcht
das Ihre sucht un 1n die Tiefe geht, VON Shen Te Aaus. Dennoch 1St Shen Te nıicht,
das keinesfalls, der gute Gott, sondern NUur der gute Mensch VO  a} Sezuan. Das
Parabelstück Von dem Menschen vVvon Sezuan 1St nıcht das Evangelium VO  3

dem, der sıch selbst entäiußerte un: ın die Tiete iNg. Fın Mensch VO  e} Fleisch
und Blut, Von sehr Jebendigem Fleisch un Blut 1St Shen Te Da 1St doch 1U  an

eben die Geschichte mi1t dem stellungslosen Postflieger. Der 1St iıcht NUrL, Ww1e€e s

hiefß, einer der Verletzlichen, der seine Stelle besorgt 1St un autf Shen Te
Artelr und ıhr ut. Shen 'Te kauft, während CS regnet, dem Wasserverkäufer
einen Becher Wasser ab, weil s1e einen „guten un kühnen Menschen“ gefunden
hat Sıe traumt ıcht HUF VO  w} den Verletzlichen, sondern Vvon dem schönen un
starken Mann. Als Sun Yang; s1e noch für eın ordınäres Strichmädchen haltend,
Shen Te [rast; ob die Liebe Angenehmes WAar, antwortetfe s1e ohne ZO-  S
SCIN mıiıt Neın. S1€e noch geantwortet hätte, nachdem S1€e miıt Sun Yang die
Liebe kennengelernt hatte? Und noch iın einer anderen Weıse bricht das Mensch-
liche 1n Shen Te auf. Außer sich 1St S$1e AT Freude, als s1e eınen kleinen Menschen
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1n ıhrem Leibe wachsen spurt. Man mu{ eSsS gesehen haben, wWw1e eıne ausgezeich-
etTe Darstellerin der Shen Te schon miıt ıhrem Kinde spielen begann. Es wiırd
nıchts anders werden mi1t Shen Te, WEeNNn das Kınd da 1St Dem kleinen Men-
schen gegenüber wırd S1e vollends der gute Mensch VO  a Sezuan bleiben. ber
wenn C555 se1ın mufßß, wird s1e annn auch ZU T1ere un 7A38 Aiger werden. „So
werde ıch wenıgstens das Meıne verteidigen un müßte iıch z Tiıger werden.
EB VO  ; Stund Aa da iıch das gesehen habe |nämlich das Los Kınder], 111
iıch mich scheiden Von allen un nıcht ruhen, bıis ıch meınen Sohn habe,
wenı1gstens iıhn! Was ıch gelernt habe 1n der Gosse, meıner Schule, durch Faust-
schlag nd Betrug, jetzt sol1l s dır dienen, Sohn, dir 11 ıch gut se1ın, un
Tiger un wildes T1ıer allen anderen, wenn’s se1n mufß Und 6S mufß sein.“ Als
Regieanmerkung steht 1n dem Textbuch ann: „Sıe geht ab, sıch 1n den Vetter

verwandeln.“ Das 1St ıcht zufällig. Mıt den zıtlerten Worten kommen WIr
bereits 1n den Bereich des Vetters, es keine Agape mehr 21Dt, keine sıch schlech-
terdings verschenkende (Gsuüte herrscht, sondern eine andere Liebe, die Liebe, die
sıch durchsetzt, die auswählt und, WCI1LL s1e auch Freunde opfern mudfß, sıch selbst
nıcht ganz aufopftert.

Noch eines mussen WIr klären. Shen Te scheitert mıi1t iıhrer CGuüte Die (3Oötter
belobigen sS1e ZW arlr 1ın dem Gericht, das s1e ZUuU Schlufß halten. Über den Gestir-
nen wollen s1e der Shen Te, des Menschen, vedenken. Die (:Otter
siınd überzeugt, da{ alles och gut werden wiıird „Seı1 1U ZUuT, un alles wird Zzut
werden“, Sagt der Gott Shen Te urteiılt iıcht ber sıch, sondern empfin-
det schmerzvoll ıhre Niederlage. Sie hat mM1t ıhrer (sute nıchts erreicht. Warum
eigentlich? Und Ww1eso eine Niederlage? Es lıegen Zzwelı Gründe VOVT. Sıe mußte
verreısen, weıl INnan S1e zerrissen hätte. Der Unersättlichkeıit ihrer Schütz-
linge un der Brutalıitiät iıhrer Nutznıießer un Ausbeuter, repräsentiert durch den
Postflieger Sun Yang, War s1e icht gewachsen. ber das 1St eben ‚ unkde das eıne.
Die letzte Ausweglosigkeıit, 1n dıe s1e MmMI1t iıhrer Liebe kommt, 1St bedingt durch
diese ıhre Liebe selbst. „Meıne Ziehmutter wusch miıch miıt (3ossenwasser:
Davon kriıegte ıch ein schartes Aug Jedoch Miıtleid schmerzte miıch S da{iß ıch

Und doch wollt ıchgleich 1n wölfischen Zorn verhiel angesichts des Elends
SErn eın Engel se1ın den Vorstädten. Zu schenken WAar MLr eine Wollust Ver-
dammt mich alles, Was ıch verbrach, tat ich, meınen Nachbarn helfen, meınen
Geliebten lieben un meınen kleinen Sohn VOT dem Mangel retten. Für
EeUTE großen Pläne, ıhr Götter, War ıch Mensch klein.“ Man annn 6S

noch anders deutlich machen suchen. Es ergreift schon, WENN Shen TE sagt
„In seine [ın Sun Yangs| Arme siınkend, dachte ıch noch Dıie (3Otter haben auch
zewollt, da{ß ıch M1r Zut bın Keinen verderben lassen, auch ıcht siıch sel-
ber, jeden mM1t Glück erfüllen, auch sıch, das 1St “  zut gape ist das natürliıch
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nıcht un dıe erlösende Liebe des Evangelıums auch nıcht. Mıt der Liebe hat es
och eine andere Bewandtnıis, VO  a der CS heißt „Also hat Gott die Welt DG
liebet, da{fß CT seinen eingeborenen Sohn zab [nıcht dafß Cr seinen kleinen Sohn
gettete|. auf da{fß alle, die ıh glauben, nıcht verloren werden, sondern das
ewı1ge Leben haben.“ Es 1St 2m verkennen, da{ß Brecht mı1t der Güte se1ines

Menschen Sanz ahe die Agape des Evangeliums herankommt. ber
WIr haben S wirklıch NUr mı1t dem Menschen un ıcht dem Gott
VO  3 Sezuan Iu.  =] Es lıeße sıch schreiben, WAS mi1t echter evangelıscher
Theologie erstaunliche Ahnlichkeit hat ber R 1St Anthropologie, wirklıch nıchts
anderes, 1UFL Anthropologie, mMI1t Mitteln dargestellt, die Aaus echter evangelıscher
Theologie TLammen un die Linıe des retormatorischen Evangeliums noch deutlich
erkennen lassen. Wır wollen CS aufs Wort y]auben, daß der Zute Mensch 1ın Sezuan
ıcht VErSECSSCH werden wiırd. ber der Erlöser von Sezuan oder der Erlöser der
Welt ann iıcht se1in.

Der rettende Vetter
Die Gestalt des Shui1 Ta also des Vetters, den Shen e Hılte ruten muß,

als der Schreiner 1n halsabschneiderischer Weıse och einmal Bezahlung für die
Ladeneinrichtung verlangt, die Shen 42 gylaubt schon mitgekauft haben, 1St
die schwierigsten interpretierende Gestalt. Hıer stecken die eigentlichen
Interpretationsprobleme. Wenn be] dieser Gestalt schief läuft, ann das
Ganze annn nıcht gut stiımmen. Das, W Aas sehr ın die Irre führen kann, WAas aber
zuletzt die eigentlichen Tieten aufschließen wırd, steht Sanz Schluß des Pa-
rabelstückes. Shen Te, urz VOTr der Entbindung stehend oder hat S$1e schon
entbunden? mu{fß VOTLT den GoOöttern iıhre Identität M1t dem Vetter preisgeben.
Sıe hat erzählt, W1e CS kam, daß N einem Blitze gleich s1e ın Zzwel Hältten zerriß,
und Sagt den Göttern: „Aber ich mu{l euch doch dafß ich der böse
Mensch bin, VvVon dem alle jer diese ntaten berichtet haben.“ Vielleicht 1St NUur

gemeınt der angeblich böse Mensch, den INan einer schweren Untat bezichtigt hat
der ISt Shen Te wirklich beides, der SUtC und der OSse Mensch in einem? Es sibt
noch einıge Stellen, die autf einen unausgleichbaren Gegensatz zwiıschen Shen Te
un Shu1 'Ta hindeuten. Wenn Shen Te einmal Sagt VO  3 dem Vetter „Wo
ich bın, annn er nıcht sein“, könnte das vielleicht 1Ur der 1nwels darauf se1in,
dafß s1e sıch natürlıch nıcht zugleich als wirkliche Shen Te un 1n der Maske des
Vetters zeıgen T der sollte dıe Aussage doch Zanz hintergründig sein? Denn

schreit sS1e auf un beschwört die Shın, das Lästerweıib, das ıhr doch 1ın
der schweren Stunde beistehen wıll, das ınd dürfe nıemals Shui1 Ta Gesicht
bekommen?

Wır mussen doch wohl, Shu1 Ta verstehen, be] seinem Banz schlichten
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Selbstbekenntnis VOFr dem Gericht der GÖötter Der Gott fragt
„Angeklagter, WAS haben Sıie antworten?“ Shui 5a sa „I habe nıchts D
Can, als die nackte Exı1istenz meıner Kusıine erettet, uer Gnaden. bın UFr

gekommen, WCNN dıe Gefahr bestand, da{fß s1e iıhren kleinen Laden verlor.
mußte dreimal kommen. wollte nNn1ıe bleiben. Dıie Verhältnisse haben N mIit
sıch gebracht, dafß ich das letzte Mal geblieben bın Dıie Zeit habe ich 11UTLT

Mühe gehabt. Meıne Kusıne Wr beliebt, und ıch habe die schmutzige Arbeit Ver-

richtet. Darum bın iıch verhaft.“ Als die Schützlinge der Shen Te ıhm nacheıin-
ander alle se1ne ntaten vorhalten, erklärt NUur, da{ß das eld für den Flie-
gCr schaften mußte, da{ß dıe Kusıne nıchts VOoO Geschiäft verstand, da{f s1e mMI1t
dem Barbier verloben mußte, damıt s1e Gutes tun konnte. Dıie Errichtung der
Tabakfabrik 1n den schmutz1igen Schwitzbuden WAar für das iınd Die aupt-
anklage richtet Wang Shu:1 'Ta „Die GOötter haben Shen Te ıhren Laden
gegeben als eine kleine Quelle der Güte. Und immer wollte S1e Gutes Cun, und
immer kamst Du un: ast es vereıtelt.“ Shui z außer sıch „Weıl die
Quelle versiegt ware, du Dummkopf.“ Hıer lıegt doch ohl der Schlüssel, der
uns die Möglichkeit 1Dt, 1n dıe Gestalt des Shui1 'Ta einzudringen. Allerdings
MU: INan och eines bedenken. Es gibt außer denen Aaus der Gosse, die Shen 'Te
ausnutzen, gelegentlich schmähen, ıhr schliefßlich aber dankbar sınd, och ein
Paar andere Gestalten. Zweı sınd CS hauptsächlich, der Barbier Shu Fu un der
stellungslose Flieger Yang Sun, oder dreı1, WEeNnNn INan die Mutltter des Fliegers,
Tau Yang, och dazunımmt. Shu Fu un Sun Yang haben wen1g mıteinander
geme1ınsam, 1Ur das eine, da{ß s1e VO  } dem klugen Shui 'Ta bedenkenlos, Ja
brutal iın seiınen Dienst2 werden. Deshalb äßt sıch Shu1 'Ta leicht
vieler ntaten bezichtigen.

Wır mussen uns auch dıe Gestalten, deren siıch Shui1 Ta bedient, näher
ansehen. Shu Fu 1St der gylühende Verehrer un Anbeter der Shen Te Aaus der
Gosse, die einzigartıg schön findet Dreı Mınuten, nachdem s1e gesehen hat,
1St 1n S1e verliebt. „Auch ein Mensch VO  } Sezuan“ 1St ıcht un wırd

bestimmt ıcht werden. Wır wıssen Ja, da{ß dem Wasserverkäuter
Wang MI1t der Brennschere die Hand zerschlagen hat Das wıeder gutzumachen,
kommt ıhm keiner Zeıit 1n den Sınn. Von Shen Te, deren sittliche Höhe
bewundert un der entdeckt, daß ıhr Zauber aum in der Güte ihres A
dens, vielmehr in der ihres erzens besteht, 1St A restlos eingenommen. CGGanz
un Sar trıtt für S1e eın, dıe ehemalıge Prostituierte, das rühere Strichmäd-
chen, un xibt pathetisch bekannt: „Gewisse Leute, die sıch ıcht entblöden,
dem Ruf des keuschesten Mädchens dieser Stadt ahe treten, werden 6S in
Zukunft MI1tTt mir zu tun bekommen.“ Shu Fu 111 der Güte ihres erzens den
Rıegel erst öftnen. Für die Schützlınge Shen 'Tes stellt CT seiıne Häuser hınter dem
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Viehhof Zur Verfügung. Dafß dıe Reisverteilung nıcht weitergehen soll; annn ET

ıcht ertragen. Mıt Shen Te durch Shui1 Ta verlobt, aber VvVvon Shen Te-abgescho-
ben, fertigt OT bedenkenlos einen Blankoscheck Aus, der 1ın beliebiger Höhe aus-

gefüllt werden SE Er LUL Aaus Verehrung, ohne Gegenforderung. Miıt 45 01010
Siılberdollar ausgefüllt wırd der Scheck ohne weıteres honoriert. Shen FE zogert
sehr, den Scheck anzunehmen. ber Shui1 'Ta arbeitet bedenkenlos mI1t der Summe
und baut MI1t ıhr sSe1n Tabakgrofßsunternehmen auf, durch das CT Zu Tabakkönig
VON Sezuan wiırd. Er scheut sich nıcht, den Kapıtalısten mi1t der Anwandlung
VON Grofßmut, den Marktschreier der Wohltätigkeit, den geschäftigen Organı-

eıner wohlgeplanten Liebestätigkeit 1n se1n Unternehmen ZUT Kettung des
kleinen Ladens des Menschen VO  w} Sezuan einzuspannen.

Sehr 1e] Iragwürdiger als der ein wen1g komuisch wirkende Kosmetikkünstler
und Häiäuserbesitzer ahe der CGOsse VO  z} Sezuan 1St der brutale Postflieger ohne
Post, Sun Yang. Shen 'Te hat ıh geliebt un liebt ıh ohl noch, un S1e freut
siıch selig auf den kleinen Menschen, der 1n ıhrem Leibe 1St un den s1e VO  e ıhm
empfangen hat Erreicht hat S1e MI1t ıhm, dem brutalen Egoisten, der S$1e NUur

Aushändigung Zug Zug der ausbedungenen Summe heiraten und annn
sıtzen lassen 111 un S1e ohne das eld ıcht heiratet un: den Bonzen weg-
schickt, gar nıchts. Sıe durchschaut ıh: auch Er 1St schlecht und will, da{(ß iıch
auch schlecht se1n soll Hıer b1n ich, die ıh lıebt, un R Artet auf den Vetter.“
Der Vetter jedoch kommt mM1t dem Burschen recht Zzut zurecht. Nur MI1t seiner
Hıltfe annn das Tabakgrofsunternehmen aufbauen, in dem die Gesell-
schaft der Elenden Arbeit un TOt bekommt. Miıt seiner Hıiılte kommt Ordnung
in das elende Leben von Sezuan. Brecht 111 doch ohl 9 da{ß N besser 1n
Sezuan wırd? Fur den Regısseur dürfte cS eine sehr schwierige Aufgabe se1n, die
Szenen ın der Tabakfabrik gestalten. Soll er Arbeiter die Maschinen stel-
len, die eine CUu€e Zukunft gestalten? der Arbeitssklaven, Ausgenutzte und Aus-
gebeutete, die in den schmutzigen Schwitzbuden müde un mürbe werden? Brecht
macht es dem Regisseur nıcht leicht. Der Grund für die Schwierigkeit liegt darın,
daß ein Kampf durchgekämpft wiırd, Wer ın dem Betrieb dominıert, der brutale
Sun Yang, der gelegentlıch schöne Sprüche macht ber das Werk seiner einstigen
Zukünftigen, das SE 1U  ; verwaltet, oder Shu:i Ta der 1e] geschäftstüchtiger als
se1ine Kusıne, aber doch sehr in Getahr SE dem 1e] gerisseneren Sun Yang
erliegen. Vielleicht würde Shu1 13 doch mit dem 1U  a} emporgestiegenen e1INst
stellungslosen Postflieger tertig werden, WEeNnNn annn iıcht die ärgerliche Gerichts-
verhandlung käme, 1ın der se1in weibliches Geschlecht zugeben mufß Im ugen-
blick 1sSt das wichtig: Shui1 'Ta 1St nıcht wählerisch in se1inen Miıtteln, die Mög-
ichkeıit schafftfen, da{ß e6s miıt dem Laden und der Guüte der Shen Te weıter-
geht un daß die Quelle der (Jufe ıcht versiegt.
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Die Brutalıtit Shu1 Tas kommt iıcht nur von daher, da{fß MI1t dem Aufseher
und Anpeitscher Sun Yang arbeitet un für dessen Brutalıität MI1t einstehen mufß
Er 1sSt auch selber brutal un 1n seiınen Mitteln ıcht wählerisch. Seıin Anfangs-
kapıtal 1St. eın Sack Tabak, den Leute Aaus der Gosse, das 1St Aaus dem Anhang
Shen Tes, be1 dieser eingestellt haben Shen Te hat ıh 1n Verwahrung 45 9ia
INCN, obwohl s1e wußte, da{fß S1e das 1Ns Gefängnis bringen konnte. S1e hätte ıh
keinesfalls zurückgehalten un: ıh: bestimmt ıhren verletzlichen Freunden 1im
rechten Augenblick zurückgegeben. Shu1 Ta verweigert den Tabakdieben, die den
Sack zurückfordern, brutal diesen Sack Gestohlenes (SUt können Ss1e Ja icht ein-
klagen, un dem mächtigen Hehler, der aut dem Wege Zzu Tabakkönig ıst, VeCI-

moögen s1e ıcht den agen fahren.
TIrotz allem 1St der rettende Vetter NUr eben der Sachwalter seiner Kusıne,

der brutale Wächter A} klingt seltsam un paradox der gape, die alles
verschenkt, aber ohne solchen mächtigen Schutz nıcht bestehen ann Am Rande
noch einmal: Es 1St keine reine gape;, keine theologische gape 1m Sınne der
D These AUsSs Luthers Heidelberger Disputation (amor De1 in homine). Etwas
TYTOS steckt mM1t drın, Liebe des ehemaligen Strichmädchens, dem einst die
Liebe unangenehm WAar, aber das NUu  a} eın bißchen gelernt hat, angenehm lıe-
ben Auch VO  a dem 1St drın, W 4S be] Luther weder YOS noch Agape heißt,
sondern Storge, von der Liebe der Henne iıhren Küchlein, der Wölfin
Y ıhren jJungen Wöltfen, der Tigerin ihren Tigerjungen. ber CS soll doch
gape se1n, anthropologische Agape, die gröber gezeichnet 1St, als theo-
logische Agape gezeichnet werden pflegt ber diese Agape annn nıcht sein
ohne dıe Assıstenz VO  a Tigerliebe. Tigerliebe 1St nebenbej das AÄußerste, WAasSs NOL-

wendig werden kann; zunächst mu{ einfach einmal Klugheıt der Güte Hılte
kommen. Durch einen Kuchendiebstahl dart INnNan eınen Laden der Wohltätigkeit
ıcht 1ın schlechten Ruf kommen lassen. Da eine gutherzige Kusıne die Gebote
der Gastfreundschaft ıcht ew12 befolgen kann, muß s1e daran gehindert werden,
den Versuch unternehmen. Dem Schreiner, der Laden der Wohltätigkeit
allzusehr profitieren 111 und ıh dadurch 1in Gefahr bringt, dürtfen für seine
verschnıttenen Bretter 1Ur 100 Dollar geboten werden. Mıt der Pol:ize1
stellt sich der Vetter natürlıch ZUuL, enn ohne ein Verhältnis ıhr An der
Laden ıcht florieren. Dem durch den Barbier verletzten Wang verweıgert der
Vetter das Zeugnis, nıcht Aaus Furcht, sondern weıl ıcht Augenzeuge War un
durch einen AUuSs Gutmütigkeıit geleisteten Meineid alles gefährden würde. Sıcher
annn m1t seiner Art,; klug seıin un vorsichtig planen, mehr ausrichten
als die jeder Tat der (Sutfs bereıite Kusıne. Sein Prinzıp 1st: Jeder sol]
Gelegenheıt bekommen, sıch auf ehrliche Weiıse emporzuarbeiten. Die auı Yang
macht dem Vetter eın großes Kompliment, enn hat auch ıhrem Sohne
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erreıicht. „ Wır können Herrn Shui1 Ta nıcht danken. Beinahe ohne
jedes Zutun, aber MI1t Strenge un Weısheıt hat (S1-: alles Gute herausgeholt, W as

in Sun Yang steckte. Er hat ıcht allerhand phantastische Versprechungen ZC-
macht W1e€e seline sehr gepriesene Kusıne, sondern ıh ehrlicher Arbeit G
ZWUNSCNH. Heute 1St Sun eın Sanz anderer Mensch als VOTL reı onaten.“ ber
Art 1St der Vetter immer, W C111 CS se1in mujßßs, brutal auch Sun Yang
Der iıh ylatt einen „ausgekochten Hund“ Und das 1St schon, obwohl
T: nıchts wıll, CS noch eiınmal SASCH, als dıe nackte Existenz der Kusıne
retten und ıhren kleinen Laden, die Quelle der Güte, ıhr erhalten un: bewahren.

CGsuter Mensch un! ausgekochter Hund 1n einem
Wır sind doch jetzt ohl der Stelle, der die Dınge ganz werden.

Shen Te 1STt Shu1 Ta und Shu1 a Shen Te, die Kusıne der Vetter un der Vetter
die Kusıne, der zute Mensch der ausgekochte Hund un der ausgekochte Hund
der gute Mensch VO  e} Sezuan. Vielleicht annn MNan CS noch anders SaAagCNH, aber
steht CS ıcht be]1 Brecht 1m Parabelstück: Shen 'Te 1STt die reine Güte, die aber in
der Welt der Ungerechtigkeit verblutet un ZU Ruiin kommt, un Shu1 'Ta 1St
die gerechte Ordnung, die keinestalls Ordnung der Liebe 1st, sondern NUr Ord-
Nung der Gerechtigkeit und Umständen einer sehr harten un brutalen
Gerechtigkeit. ber 1n der Gerechtigkeıit annn (Sufe leben In der (3Osse VO  a

Sezuan annn C555 eigentliıch keinen Menschen geben. Darüber, da{fß s1e doch
eiınen gefunden haben, tTaunen selbst die Götter. „Die Provınz Sezuan der DPa-
rabel, die für alle ÖOrte stand, denen Menschen ausgebeutet werden, gehört
heute nıcht mehr diesen Orten“ heißt 6S auf dem Tıtelblatt des Buches. In dem

Sezuan wird CS vermutlich gar iıcht mehr sehr schwer se1n, gutie Men-
schen finden Wenn heute die CGOötter kämen, die allerdings 1m gegenwärtigen
Sezuan noch 1e]1 wenıger wıllkommen waren als 1n dem Sezuan, das noch (Sosse
Wal, würden s1e sehen bekommen! Vielleicht WAar Brecht optimistisch

un sehr Humanıst, dafß glaubte, da{fß in dem Sezuan der NCUCI,
Ordnung dıe Menschen ganz VO  a} selber da waren. Sıcher wıird der

„Gute Mensch VO  a} Sezuan“ VOoON sehr vielen interpretiert. Schaflt eine Gue

Gesellschaftsordnung, un 1n der können und werden euc un gute Menschen
leben ber be]1 dieser Interpretation stimmt iıcht. Das ame auch un ame
besser heraus, wenn Shui1 'Ta un Shen Te 7zwel verschiedene Menschen waren
un wenn Shen Te VO  e einer Schauspielerin un Shui1 RE VO  e} einem Schauspieler
gespielt werden dürfte. ber Shen Te 1sSt. Shu1 Ta un: Shu1 'Ta 1St Shen Te Der
gute Mensch und der ausgekochte Hund sınd einer. Warum diese ungeheure
Spannung iın ein un demselben Wesen? Warum das, WAasS der Blitz auseinander-
r1.  9 Nnu  } doch zusammengehalten?
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Wır haben CS schon einmal SEWABT, VO  3 eiıner Theologie ert Brechts SP.
chen, dıe natürlich keine echte Theologie 1St mı1t einem ÜEOC ott gehört schon

einer Lehre Von Gott) Wır sprachen VO  e einer Anti-Theologie, einmal auch
Von Aftertheologie. Natürlich 1St alles, WAsS Brecht bietet, NUr Anthropologie,
und seine Polarıtät VO  e Güte un Brutalität 1St auch NUr anthropologisch SC-
meınt. Das Parabelstück handelt, Man annn CS nıcht oft 9 VO

Menschen un ıcht VO Gott VO  } Sezuan; un die Gestalt des Vetters,;
die aber NUur eine Gestalt der Shen Te ISt; 1St auch NUur eine andere Gestalt, eine
grotesk andersartıge Gestalt des Menschen. ber Anthropologie, die von

der Theologie her konzipiert ISt; 1n Entiremdung VOon ıhr, reizt 1n unwiıdersteh-
lıcher Weıse ZAHT: Rückübersetzung 1Ns Theologische. Wenn INnNan das aber VOCI-

sucht, den Menschen und den ausgekochten Hund, der eın un derselbe 1st,
1Ns Theologische übertragen, kommt INaAan annn theologisch hın? Doch ohl
unweigerlich Luther. Jetzt wırd hoffentlich der erst unsinn1g erscheinende
Tıtel der Ausführungen verständlich: ert Brecht un Luther. Zunächst landen
WT bei Luthers De arbitrıio. In diesem Buche stehen die ıcht umfang-
reichen, aber eindrucksvollen un schliefßlich grausıgen Ausführungen ber den
Deus absconditus und den Deus yevelatus, den Deus nudus und den Gott aller
Güte oder 1St CS erlaubt, Luther einmal miıt den Worten, die Brecht braucht,
wiederzugeben? den Gott, der zugleich guter Gott und ausgekochter Hund 1St.
Ins Theologische übersetzt wiırd A dem rätselhaften Menschen Von Sezuan, der
Zzwel Zanz verschiedene Gesichter hat, aber auf dem Tıtelblatt un vielen
Stellen des Stückes wıieder doch nıcht ohne Grund der „gZute Mensch von Sezuan“
heißt, der Gott Luthers, der 1n De arbitrio seine beiden Gesichter ze1igt, auch
das Sanz zrausige, den Luther 1ın abgekürzter ede annn aber doch auch wıeder eın
Meer un: einen Abgrund der Liebe Nnt.

Der Gott MI1t den 7Wel Gesichtern kommt noch eıner anderen Stelle be]
Luther VOTr, iın Luthers Lehre D“ON den beiden Reichen. uch der Gott von Luthers
Zweireichenlehre AB guter Gott un ausgekochter Hund, freilich, 1m Bilde
bleiben, gutgezähmter Wachhund. Der Gott VO  $ Luthers Zweiregimentenlehre SC-
bietet un üubt eıne doppelte Barmherzigkeıt. FEiınmal macht den Gottlosen
gerecht, 1im Reiche der Gnade, un ann wieder 1St barmherzig durch Hauen
un: Stechen, FOtTEeLT die Aaus, dıe keine Zucht halten und durch Aufruhr die
gute Ordnung (Cjottes storen. Allerdings erscheint s geradezu ausgeschlossen, eine
ernsthafte Beziehung zwischen dem urkonservatıven Luther un!: dem revolutio-
A  naren Brecht herzustellen. Es wirkt doch allzu grotesk, diese beiden gerade e1In-
fach usammenzustellen un: Aa1V. SASCN. ert Brecht un Luther! Wo lıegt der
Unterschied zwischen beiden? Der Gott, der barmherzig durch Unbarmherzigkeit
ISt, der die revolutionären Bauern Paaren treiben läßt, die gute Ordnung,
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die diese gestort haben, raschestens wıeder herzustellen, WITr Sanz eindeutig von
Luther 1: dafür ın Anspruchbda{ß eine gefährdete Ordnung erhalten
werde. Andere, revolutionäre Gedanken S1bt ( be1 Luther auch: aber s1e stehen
cehr 1m Hıntergrund. Wo be] Luther der eus nudus dem Gott wırd, der plan-
voll se1ine Macht einsetzt, oreift GE immer die revolutionären Gewalten und
zuguNnstien der Legitimität Be1 Brecht 1st. N gerade umgekehrt. Brecht 1Sst der
grundsätzliche Revolutionär, der seinen Menschen ZUuU Haushalter, ZU

Verteidiger un endlich, als AB sıch solcher Gestalten W1e€e des ehemalıgen OSt-
fliegers bedienen muß, ZU ausgekochten Hund werden Alßt und die be-
stehende Ordnung einsetzt. Er pflügt die Gosse und gibt jedem aus der (30sse
Gelegenheit, sıch auf ehrliche Weıse wieder emporzuarbeiten. Deshalb wırkt, WAas
ert Brecht schreibt, auch und gerade 1m Menschen VO  a} Sezuan, als ein
Peitschenhieb die bürgerliche Ethik, dıie sıch SCrn Z Erhaltung
ihres Gehäuses der Bürgerlichkeit autf Luthers Lehre VO  a} den beiden Reichen be-
ruft bal diese damıt schon z1emlich stinkend gemacht hat ber vielleicht 1St doch
schon se1it einıger elIt eın Sınn dafür da, dafß INan gut CT sauber 7zwıschen dem
Theologen Luther und dem Menschen des 16 Jahrhunderts Luther er-
scheiden. Das 16 Jahrhundert 1st COL, ganz bestimmt TOL; un SOWeIlt Luther
Mensch des 16 Jahrhunderts IStp 1st kT auch LOT. Ihn 1Ns Jahrhundert
bringen, da{fß InNnan iıh eın bißchen 16 Jahrhundert mMI1It einmogeln Jäßt, führt
nıchts Gutem. Allein der Theologe Luther interessiert heute noch, der den Gott
kennt, der reine Guüte 1St un doch die Welt miıt harter Hand regıiert, manchmal]l
S dafß 1: dem Teufel ZU Verwechseln Ühnlich 1St. Beıides 1St Zanz Ver-
schıedenes, Gottes Agape un Gottes Weltregiment. Wo das eine ist, annn das
andere nıcht sein: un die Kınder der Agape sollen Ja nıcht den Vetter sehen. Im
Weltregiment wirkt C5Ott in der Verhüllung, un 1n Luthers paradoxer ede
SESAHT 1m Reiche des Kaıisers hat Christus nıchts suchen. Von dem Gotte,
der beides ISt, amm un Tıger, redet der Theologe Luther. Wenn mMan Brechts
Anthropologie 1Ns Theologische rückübersetzt, kommt INan aut einen Gott, der
auch beides ISt, amm un Tiıger. Allerdings würde Luther doch wıeder ıcht
reden. Zuerst würde VO  D} dem Tiger sprechen und Sar ıcht ımmer gleich VO  a}
dem Tiıger, sondern manchmal NUr VO  a} der Rute un: Knute), un: ann VO  w} dem
Lamm, das der Welt Sünde tragt. Nun och anders: UÜbersetzt INnan Brechts
Anthropologie 1nNs Theologische, kommt INa  a} auf e1ine bessere Theologie, als die
SAN 1St, die die Tel höchsten (GGOötter spazıerentragen. Man kommt nıcht NUur auf
die (3OÖtter MIt den Geboten, die keinesfalls herabgemindert oder CYT-
leichtert werden dürfen, sondern auf den Gott des Gesetzes und des Evangeliums.
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Der Vorhang un alle Fragen ften

Jetzt 1STt T: noch eıne einzıge rage, die INa  3 aber schon stellen mu{(ß un der
INnan nıcht ausweichen darf, klären. Ist enn das erlaubt oder 1St 6S verwehrt,
1Sst CS Jegitim oder illegıtım, 1St CS schlechterdings verboten oder 1St eSs Sdi UusSs-

weıichlıch, diese Transposıtion der Brechtschen Anthropologie 1Ns Theologische
vorzunehmen? Anders dıe rage gestellt: Ist 6S eine Kuriosität, da{fß 1n dem
Atheismus Brechts sovıel Theologie drinsteckt, dıie eiınen immer wiıieder einmal
bewegt, aber MI1t der INa  , sıch zuletzt abfinden muljßß, oder 1STt die He Welt, WwW1e€e
Brecht s1e sıeht, doch nach oben offten? Shen Te, die den Vetter braucht un ıh
Von den (G3öttern auch ZWar icht für jede Woche, aber für jeden Monat einmal
konzediert bekommt, spricht den rätselhaften Satz: 35 entfernt euch nıcht, Er-
leuchtete! Ich habe och nıcht alles gesagt! brauche auch dringend!“ Dıe (5Oötter
leiben nıcht; vielmehr entschwindet das 'Terzett der CGötter aut der Wolke Für
S1e 1STt die Suche vorbei, s1e haben den Menschen, der ıhre Gebote voll-
kommen erfüllt, haben die Verwirklichung ıhres Ideals gefunden, 1n einem
Exemplar, och ın der (SO0sse von Sezuan, aber das genugt ıhnen. Eın Spieler
jedoch trıtt VOTL den Vorhang, entschuldigt sıch beim Publikum un gesteht frei-
mütig: Nır stehen selbst enttäuscht un sehn betroften den Vorhang un
alle Fragen often.  CC Und ann heißt cSs  ö „Was könnt die Lösung se1n? Wır konnten
keine finden, ıcht einmal für eld Soll N ein anderer Mensch sein? der eiıne
andere Welt? Vielleicht 1LLUT andere Götter”? der keine? Wır sınd Zzerschmettert
un nıcht NUuUr ZUuU Scheine!“ Dıiıe rage andere (sötter oder keine? 1St auch
in Brechts Sınne noch eıne oftene rage Brecht würde sıch bestimmt nıcht leicht
eue (3ötter autdozieren lassen. ber 65 wırd ımmer verlocken, seine atheistische
Anthropologie Je un Al wieder einmal 1Ns Theologische retransponıeren.
Da kommt der (3Öft des (zesetzes un des Evangeliums 1Ns Gesicht. Eın 1

Gott? (3anz gew1ß nıcht! ber eın anderer Gott schon als dıe wen1g respektablen
Yre1 höchsten Götter, die iın eleganten Gabardinemänteln 1n den Slums VO  an

Sezuan auftreten, nachforschen, w1e esS MI1tTt der Befolgung iıhrer csehr präzıisen
und ıcht abminderungsfähigen Gebote steht, un schließlich 1ın ıhre Höhe
rückkehren. War eSs ganz unangSCMCSSCHL un sachfremd, 1mM Zusammenhang der
Interpretation des Brechtschen Parabelstückes VO Menschen VO  3 Sezuan
ein Daar Worte ber den Gott SagcCNh, der in dıe 'Tietfe 1St und 1ın der
Tiefe wohnt, un den doch alle Himmel nıcht tassen, ber den Gott, den WIr
durch Luther un: die Reformatıion kennen”? Es sollte ‚38BEg eine rage se1in. Eıne ber-
flüssıge rage W ar CS doch ohl iıcht
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